
Leistungskonzept der Grundschule Haselrain für das Fach Mathematik 
(Stand Feb. 2025) 

 
 

Grundlagen der Leistungsbewertung sind die im Lehrplan des Faches Mathematik NRW 
beschriebenen Kompetenzerwartungen: 
 
Es handelt sich dabei um die vier prozessbezogenen Kompetenzen: 

• Problemlösen/kreativ sein 
- Erschließen von Aufgabenstellungen 
- Übertragung von Vorgehensweisen auf andere Sachverhalte 
- Variieren 

• Modellieren 
- Erfassen von Sachsituationen 
- Übertragen in ein mathematisches Modell 

• Argumentieren 
- Begründete Vermutungen aufstellen (sprachlich, handelnd, zeichnerisch) 
- Erklären der Vermutungen 

• Darstellen und Kommunizieren 
- Denkprozesse und Vorgehensweisen darstellen 
- Austauschen mit Schüler*innen 
- Verwenden von Fachsprache 

 
Ergänzend dazu stehen die inhaltsbezogenen Kompetenzen in den Bereichen 

• Zahlen und Operationen 
• Raum und Form 
• Größen und Messen 
• Daten, Häufigkeiten und Wahrscheinlichkeiten 

 
Prozess- und inhaltsbezogene Kompetenzen greifen ineinander. 
 
Die Schülerinnen und Schüler erwerben Kompetenzen in der Auseinandersetzung mit 
Aufgaben und in drei Anforderungsbereichen: 
 

• Anforderungsbereich I: Grundwissen sowie Reproduktion 
• Anforderungsbereich II: Erkennen und Nutzen 
• Anforderungsbereich III: Verknüpfung von Kenntnissen, Fertigkeiten und 

Fähigkeiten 
 
 
 
 



 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsbewertung:  
 

1. Schriftliche Arbeiten (50%) 
 
Grundlage für die Konzeption der schriftlichen Arbeiten sind die im MiniMax 
befindlichen Lernzielkontrollen. Diese werden im Jahrgangsteam lerngruppengerecht 
überarbeitet unter Berücksichtigung der folgenden Punkte: 
 
 Schuleingangsphase Klasse 3 und 4 
Anzahl min. 3 pro Halbjahr 3 pro Halbjahr 
Umfang / Zeit kurz Zeitvorgaben werden flexibel 

gehandhabt, in der 4. Klasse 
max. 60min 

Anforderungsbereiche  Berücksichtigung ab 2. HJ 
im 1. Schuljahr: 
 
AB I 50 % 
AB II 35-40 % 
AB III 10-15 % 

Verhältnis der 
Anforderungsbereiche: 
 
AB I 50 % 
AB II 35-40 % 
AB III 10-15 % 

 
Bei 100 % richtigen Antworten aus AB I muss die Note ausreichend erreicht werden 
können. 
 

2. Besonderheiten  
 
Im Jahrgangsteam wird bei der Konzeption der Leistungsüberprüfung im Vorfeld über 
Besonderheiten bei der Punktevergabe entschieden, sodass Folgefehler, 
Übertagungsfehler, Fehler bei vergessener Größenangabe etc. gleich gewertet  
 
Bei der Bewertung von Sachaufgaben sind sowohl der richtige Lösungsweg, 
Teilergebnisse als auch die richtige Lösung zu berücksichtigen.  
 
 

3. Zensurenschlüssel 
 

100 - 96% sehr gut  
  96 - 85 % gut 
  84 - 67 % befriedigend 
  66 - 50 % ausreichend 
  49 - 25 % mangelhaft 
  24 -  0 % ungenügend 



 
4. Ankündigung  

Leistungsüberprüfungen werden nicht verbindlich angekündigt.  
 

5. Sonstige Leistungen (50%) 
 
 Schuleingangsphase Klasse 4 und 4 
Mündliche Mitarbeit  Qualität Qualität 
Dokumentationsformen 
der Kinder 

Heft, Schnellhefter, 
Freiarbeits- und 
Themenhefte 

Heft, Schnellhefter, 
Freiarbeits- und  
Themenhefte 

Dokumentationsformen 
der Lehrer*in 

individuell individuell 

Beachtung von Arbeiten mit / ohne Hilfen 
bzw. Hilfsmittel,  
Auswahl von 
Zusatzaufgaben 
 

Arbeiten mit / ohne Hilfen 
bzw. Hilfsmittel,  
Auswahl von Zusatzaufgaben 

 
Im ersten und zweiten Schuljahr liegt der Schwerpunkt der Leistungsfeststellung auf der 
unmittelbaren Schüler*innenbeobachtung. 
 
 

6. Nicht benotet aber verpflichtend durchzuführen 
à Schnellrechentests:   

• Im 1. Schuljahr langsames Heranführen ohne Zeitlimit, benötigte Zeit wird 
angegeben (So hast du gerechnet: _________ Deine Zeit:______) 

• Ab dem 2. Schuljahr: „klassisches Modell“ nach Zeitvorgabe:  60 Aufgaben – 
5min 

• Gewichtung auf automatisierendes Rechnen 
• Eindeutige Schemata (Aufgabentypen) 

 
 

 
 

 
 

 
 


